


phischen Membranen stark markiert. Nach 6 h befindet sich der 
GroAeil der Markierung im apicalen Plasma der Epidermiszellen. 
Im basalen Plasma finden sich nur einzelne Grana. Nach 12 h läßt 
sich dann der Marker granulär in größeren Mengen im basalen 
Zellbereich nachweisen. Geringe Mengen befinden sich bereits 
zwischen Bindegewebe und Muskelzellen. Nach 18 h zeigt sich ein 
ähnliches Bild wie nach 12 h mit einer noch stärkeren Markierung 
im basalen Bereich. Auch nach Langzeitinkubationen (25 h - 78 h) 
erhält man dieses Markierungsbild, wobei allerdings infolge der 
Dauerfütterung mit dem Marker auch Bindegewebe und Muskulatur 
mit angefärbt erscheinen. (Abb. 2 - 4). 

Aus den Versuchsergebnissen ist ablesbar, da^ bei den 
Bienenköniginnen die Nahrung spätestens nach 3 h im Darm 
angekommen ist, und daß innerhalb von 8 - 9 h ein Transport durch 
das Darmepithel stattfinden kann. Vergleicht man diese Aufnahmege-
schwindigkeit mit Literaturwerten bei anderen Insekten, so erweist sich 
der Vorgang der Aufnahme makromolekularer Modellsubstanzen als 
extrem langsam. Weitere Untersuchnungen zur Transportgeschwindigkeit 
anderer Substanzen sind in Vorbereitung. 

Setzt man voraus, daß Ferritin und Myofer während des 
gesamten Experimentes als Makromoleküle erhalten bleiben, so wäre 
durch die Fütterungs versuche der Nachweis eines makromolekularen 
Transports durch die Mitteldarmwand von Apis-Königinnen erbracht. 

Aufgrund der Ultrastrukturbefunde ist darüber hinaus 
anzunehmen, da/9 die Voraussetzungen für eine Resorption und Passage 
von Makromolekülen von der Seite der Zellorganelle ebenfalls gegeben 
sind. Beides bedeutet aber noch nicht, da|5 Dotterproteins tatsächlich 
makromolekular die Darmwand passieren. 

Grundsätzlich scheint bei Insekten ein Transport von Makro-
molekülen durch Epithelien nicht so selten zu sein. Schon Wigglesworth 
(1943) beschrieb die Aufnahme von Sauger-Haemoglobin in die Haemo-
lymphe von Rhodnius. Miles & Sloviak fanden bei Eumecopus die 
Passage eines Proteins (MG ca. 40000) durch das Speicheldrüsenge-
webe. Auch Tsao & Shuel (1967) weisen auf die Möglichkeit einer 
makromolekularen Aufnahme von Proteinen aus dem Gelee royale hin. 



Abb. 1 : Apis mellifica, Mitteldarmepithei quer. Elek-
tronenmikroskopische Übersichtsaufnahme, Primärvergr. 
1600 x. 

Die elektronendichten Zellen der Regenerationskrypten 
sind von den ausdifferenzierten hellen Epithelzellen 
zu unterscheiden. Sie sind von einem Mikrovilli-Saum 
enormer Länge besetzt. 
M = Mikrovilli, RK = Regenerationskrypte, RE = resorp-
tionsaktive Epithelzelle, B = Basalmembran, H = Haemo-
coel, Ms = Muscularis, D = Darmlumen 
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Abb.2^4: Transport von Myofer durch das Mitteldarm -
epithel, Berliner-Blau-Reaktion, Vergr. 500 x 
Inkubationszeiten: Abb. 2 : 3 h , Abb. 3 : 6 h , Abb. 
k : 12 h. 
P = peritrophische Membranen, a = apicaler Bereich 
der resorptionsaktiven Epithelzellen, b = basaler Be-
reich, RK = Regenerationskrypte, II = Haemocoel, D = 
Darmlumen. 
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